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Der Bischofsbrief ZUY bundesletschen Synode
heute verwirklichen lassen, deutlich sehen. Daraus sind dieÄm Sonntag, dem März, zuurde ın allen Gottesdiensten ın der

Bundesrepublik eın gemeinsamer Hirtenbrief der deutschen praktischen Folgerungen 7ziehen für Verkündigung und Seel-
Bischöte ZUuYT Vorbereitung der geplanten „Gemeimsamen 9 für Leben un:! Dienst des einzelnen un: der Kirche
Synode der Diözesen der Bundesrepublik Deutschland“ V“ET7T- Die Synode eines einzelnen Landes ann reilich iıcht Rege-
lesen. Be: dem Hirtenbrief handelt sıch die YS gemeın- lungen in Fragen treften, welche die Gesamtkirche angehen.
S$aMe Stellungnahme der Bischöfe seıt dem Grundsatzbeschluß gyerade WCIN die Synode sıch den drängenden Problemen
ZUYT Abhaltung der Synode auf der Frühjahrsvollversammlung 1in ıhrem eıgenen Bereich zuwendet, wird S1e der Gesamtkirche
der Bischofskonferenz 71969 vugl Herder-Korrespondenz einen wichtigen Diıenst eisten.
Ihg.;, 151) Der Hirtenbrief steht unter dem Doppelleitwort: Dıie Erneuerung, der die Synode gilt, dart siıch ıcht auf außere
Erneuerung un Sammlung. Neben dem Bekenntnis einer Retormen beschränken, S1e MU: vielmehr VO der Mıtte christ-
das Glaubenszeugnis der Christen starkenden Kirchenreform liıchen Lebens her geschehen. )as hängt iıcht 4Ab VO':  3 der Anzahl

eingeführter Neuerungen, sondern VO  3 dem Ma({isß, ın welchemstellt der Hirtenbrief, 7LE schon Kardinal Döpfner ın seiner
Presseerklärung ım Anschlu ß die diesjährige Frühjahrsvoll- WIr alle u1ls dem Geıiste Christi öftnen.
versammlung der Bischöfe vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., Erneuerung 1M Geıiste bedeutet ugleich Sammlung. Daran,

1399, die Mahnung ZUY kirchlichen Einheit ın den Mittelpunkt da{fß WIr einander lieben, Ww1ıe Christus u15 gelıebt hat, soll die
synodaler Besinnung. Materiale Schwerpunkte der Erneuerung Welt u15 als Jünger Christiı erkennen (vgl Joh. 13 35), Ja mehr
ayerden nıcht genannt. Zur Thematık ayerden nr sehr allge- noch die Einheit der Christen soll das Zeichen se1n, damıt die
meıine, eher eingrenzende als ınıtiatıve Feststellungen getroffen. Welt xlaube (vgl Joh 1 210
Hıer der Wortlaut: Das Zweıte Vatikanische Konzıil rückt eıne weıtere und CI-

gänzende Seıite der Einheit der Kirche wieder deutlicher 1NS
Das Zweıte Vatikanische Konzıil stellt Uunls das Geheimnıis der Licht Kirche ebt 1n der Gemeinschaft der verschiedenen Gaben
Kirche immer wiıieder dem Bild VO pilgernden (jottes- und Aufgaben, der verschiedenen Charismen, die der Heıilige
volk VOLI Augen. Zum Wesen der Kirche gyehört, daß s1e nNnier- Geıist ıhr verleiht. Zugleich ber betont das Konzil; daß Papst
WCBS 1St. Der Herr selbst hat S1e aut den Weg durch die Jahr- un! Bischöte kraft ihrer Leitungsvollmacht die Aufgabe haben,
hunderte gesandt, weil 1n ıhr beı den Menschen aller Ge- sichtbare und verantwortliche Garanten der Einheit seıin.
neratıonen bleiben will olk Gottes aut dem Weg sind WIr 1le Jenste un:! Aufgaben 1n der Kirche sind aufeinander
ber NUrTL, wenn WIr weitergehen un: wenn WIr zugleich bei- gewlesen. Kirchliche Einheit 1St jedoch ıcht das blofß außere
einanderbleıben. Vorwarts gehen dahın, wohin der Herr uns Ergebnis einer Mehrheitsmeinung. Die unersetzbare Aufgabe
ruft, un: darın beieinanderbleiben, daraut kommt heute des kırchlichen AÄAmtes un! die unersetzbare Wirksamkeit der
besonders 5 0 m vielen anderen Charısmen sollen gemeinsam ZUur Wirkung kom-
Dem soll die kommende Synode der Bıstümer iın der Bundes- iInNnCenN. Gerade dies 1St 1nnn der geplanten Synode. Wır werden
republiık dienen, deren Einberufung schon eın weıtes Echo AUS- als Bischöfe ihr MmMIi1t unserem Leitungsauftrag teilnehmen,
gelöst hat. Manches iıhrer Vorbereıtung 1St Nn ber die wıssen uUu1lls dabe1 ber zugleıch als Hörende un! Sprechende
eigentliche Arbeit liegt noch VOT u1l5. hineingestellt iın das Gespräch der vielen Charismen und
Zu dieser kommenden Synode wollen WIr heute eın geme1n- 1enste.

Wort Es kannn die Fragen und Aufgaben, die sıch Indem WIr alle lernen, aufeinander hören, indem jeder
angesichts der Vorbereıitung un: Durchführung der Synode die abe un: Aufgabe des anderen fürs CGGanze der Kırche
ergeben, ıcht erschöpfend behandeln, ber CS 11 einen Weg nımmt, gewıinnt die Sammlung, VO'  - der WIr sprachen,
weisen, W 1E die Synode 1n der Kirchengeschichte uNsercs Landes lebendige Gestalt. Nıcht eine Einebnung der verschiedenen Ga-
für uns alle und durch uns alle fruchtbar werden kann ben un! Dienste, sondern ıhre gegenseıtige Erganzung un
Wır stellen Te1 Fragen: Was soll dıe gemeinsame Synode? die Gemeinsamkeıt des Zeugnisses 1n Glauben un! Handeln
I1l Wıe können WIr alle der gemeinsamen Synode MIiItWIr- sınd das Ziel. Keıiner darf 1LLUT „seine“ Synode3
ken? 111 Welches sind die Voraussetzungen tür das Gelingen würde enttäuscht. Es geht ıcht das Durchsetzen egO1St1-
der Synode? scher Wünsche un! Meınungen VO  =)| einzelnen der Gruppen,

vielmehr geht die Erhellung des VO  - uns heute un!‘ MO -

Was soll dıie gemeinsamMe Synode? Cn geforderten Glaubensgehorsams.
Ihr 1e1 äßrt siıch kurz umreıßen MIi1t den beiden Worten: Er- IT Wıe hönnen ADLY alle der Synode mıitwirken?

und Sammlung.
Die Synode 411 der Erneuerung dienen. Wır leben 17 eıner Hıerzu mOögen vıer praktische Hınweise dienen:

Wıe bereıts ZESART, MU: siıch die Synode auf ıne klare Kennt-Zeıt des Umbruchs, 1n der die menschlichen, geistigen und C
sellschaftlichen Bedingungen 1n einer unerhörten Entwicklung N1Ss der Lage gründen. Dem dient als eın Schritt anderen
begriffen sind. In dieser Sıtuation steht jeder Gläubige un! ıne Fragebogenaktion, mi1t der WIr unls ın den nächsten Mo-
steht die Kirche VOTLT der Frage, w1e der Glaube Jesus hr1- alle Katholiken wenden. S1ie kann das Ergebnis der
STUS, die Verkündigung Seines Wortes un das christliche Leben Synode selbst icht vorwegnehmen, ber S1e kann das Bild
fruchtbar werden können, dem Herrn un: der eıt BC- der Meınungen, Bedürfnisse un: Wünsche deutlicher machen,
recht welches die Synode 1n Betracht zıehen mu Gewiß MU: ein
Eınen entscheidenden Anstofß ZUr Beantwortung dieser rage Fragebogen, der sıch alle wendet, vieles verkürzen un! VeEeI-

hat das Zweıte Vatikanische Konzil gegeben. Er mu{fß in der 1ns einfachen, zumal 1mM Hinblick auf die vorgesehene Datenver-
werdenden Welt verwirklicht werden, und Wwar S WwWıe iıhn das arbeitung. Wır bıtten Sıie herzlich, den Fragebogen beant-
Konzıil dem Beistand des Heiligen elstes gemeınt hat. WwOri{en, auch wenn Sıe sıch vielleicht andere Fragestellungen
Es gyeht Iso eine Antwort, iın der sich alle, die die Synode gyewünscht hätten. Es kommt auf eine möglichst hohe ahl von

vorbereıten un! durchführen, Bischöfe, Priester, Ordensleute Antworten FEıne zusätzliche Repräsentativumfrage wird da-
und Laıien miıtsamt a1ll ıhren Plänen, Referaten, Diskussionen helfen, das Ergebnis der Fragebogenaktıion verdeutlichen
un! Entscheidungen, 1m Glaubensgehorsam den Herrn der un! vertieten. Zudem laden WIr Sıe ein, das Sekretarıat
Kirche gebunden wıssen. Dabei mussen WIr die Sıtuation, der Synode der Ihr diözesanes Synodalbüro bzw. Ihren
in welcher Glaube un Leben A2uUus dem Glauben sıch hıer und Diözesanbischot Ihre Wünsche un: Meınungen aAußern.
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In den nächsten Monaten werden die Synodalen eines jeden Eın Namenschristentum 1sSt keın Christentum. Unter dem An-
Bıstums durch das Wahlgremium der diözesanen RAte gewählt schein außeren Getriebes dart sıch iıcht eın iınneres Sterben VO]  =|

werden. Für jede 1özese ergeht dazu eine Wahlordnung. S1ie Glaube, Hoffnung un! Liebe verbergen (vgl Apk Y 1—2)
sieht VOT, daß möglıichst viele bis auf die örtliche Ebene hin- Sie siınd die Mıtte wahrer Erneuerung. S1ie alleın können das,

sıch den Wahlvorschlägen un dadurch der Aus- W 455 Veralten un! Absterben ISt, wiederbeleben.
ahl der Synodalen beteiligen können. C) Der Geıist Gottes Sagt den Gemeinden, da{f SS ıcht aut

Im VErTSANSCHCH Spätjahr wurde durch die Bischotskonterenz außere raft un: außeren Erfolg ankommt, sondern autf die
ein Themenvorschlag tür die Synode veröftentlicht. Er stellt Treue ZU Herrn (vgl Apk I 8 Nicht WIr können die Kırche
erst einen allgemeinen un vorläufigen Rahmen dar un: be- retiten un IN, der S1e retitet un: ErNEUECTKT, LSt der Herr.
dart der Klärung un! Verdichtung. Daran können siıch alle Treue ıhm 1ISt der wichtigste Dienst der Zukunft der
Räte, Verbände, Gruppilerungen und einzelne beteiligen, 1N- Kirche Diese Treue iıhm bedeutet ıne Absage alle Lau-
dem s1e ihre Anregungen die gENANNTIEN Anlautstellen weıter- eıt und trage Selbstzufriedenheit vgl Apk S 15)
geben. Diese werden S1e 1n die Vorbereitung der Synode e1n- Was der Geist den Gemeinden Sagt, hat gewißß eiınen ernstien

bringen. 'Ion Wır spuüren, dafß auch uns se1ne Warnung triıftt: „Wenn
Miıt Begınn des Jahres 1971 trıtt voraussichtlich die Synode iıhr euer Verhalten ıcht andert, werde ıch uch kommen un!

2A0 ersten Sıtzung S1e wiıird dabei Sachkommissio- Leuchter VO  - seiınem Platz rücken“ (Apk Z Nur in
NC bilden, welche die Vorlagen erarbeıiıten, die ın den oll- dem Ausma(ds, W1e€e WIr uUuNnseI«ec Bindung den Herrn vertiefen,
versammlungen der Synode eLwa2 ab 1972 beraten werden. werden WIr un bekommen den Blick un: den Weg
Diese Vorlagen werden UV! wiederum veröffentlicht. Auch treı 1n die Zukunft
1er ISt nochmals Gelegenheit ZUr Stellungnahme gegeben. Dıie Z7weıte große Voraussetzung für das Gelingen der Syn-

ode 1St gesammeltes Beten. Sammlung: dieses Wort hat
IIT Welches sınd dıe Voraussetzungen für das einen zweitachen 1Inn. Es meınt einmal, da{ß WIr beieinander-
Gelingen der Synode? bleiben 1m Vorwärtsgehen, und ZuUuU anderen, da{iß WIr uUunNnseIEe

Wünsche, Meınungen un: Aktivitäten sammeln 1ın die EinkehrWelches sind die Startbedingungen, jenen Weg einzuschla-
SCH, der u11l dem VO Geist gewlesenen 1e] näherbringt? MIt dem Herrn, Sammlung bedeutet Besinnung un! Gebet. Nur
Nur Werlr das Ziel kennt, kennt den Weg. Das 1e]1 1St Erneue- eiıne betende Kirche kann eine Kirche se1n, dıe sıch 1mM Geıste

Nur W CII WI1Ir beten, werden WIr nıcht bloß Cun, W asruns un Sammlung. Hören Uun! Beten sind wesentliche Vor-
ausSEtZUNgCN. WIr wollen, sondern W as der Herr 111 Nur wWenn WIr beten,

Erneuerung WIr sahen schon annn 1Ur gelingen, sind WIr ften tür seine Gaben, Hiılfen un! Einsichten, hne
die nıchts gelingen kann Im Gebet un! 1n der liebenden Ver-wenn WIr hellhörig werden tür das, „ W as der Geıst den Ge-

meinden sagt  C (Apk Z 7 VWas sa der Geist den Gemeinden? ein1gung mIıt dem Kreuz des Herrn die Synode miıtzutragen,
Die Sendschreiben der Geheimen Offenbarung sieben klein- das 1St der unerläßliche Beitrag aller, dem sich nıemand eNtTt-

zıehen kann un: auf den sıch die Synode verlassen könnenasıatische Gemeinden können u1l5 Fıngerzeıige geben.
a) Der Geıist Sagt den Gemeinden: Es kommt darauf d} die mu Insbesondere bıtten WIr das Opfter un! Gebet aller

Liebe wiederzufinden (vgl Apk 23 hne die Liebe Kranken, Alten, Verlassenen und Leidenden un ıcht 7zuletzt
derer, die 1n unsereln Klöstern ıhren verborgenen, ber für dasGott un: zueinander bleiben alle Beratungen un: Ergebnisse

der Synode 1LUT der Hall tönenden Erzes und klingender Schelle Ganze unentbehrlichen Dienst un

(vgl Kor. 15 1—3 Die Liebe kann ber LLUL lebendig apst Johannes hat das Zweıte Vatikanische Konzil,
dessen Durchführung 1n VUNSCHEGI: Synode VOLr allem geht,bleiben, wenn WIr auch den Mut haben, furchtlos leiden (vgl

Apk 2 10) Das bedeutet: Wır dürten nıcht die bequemen den Schutz Marıens, der Multter UNSCICS Herrn un: (Ot-

Lösungen suchen, sondern die richtigen. Wır mussen bereit se1ın, tEeSs Jesus Christus, gestellt. Auch WIr wollen NSCIr«ec Synode
das Gesetz aller christlichen Fruchtbarkeit auch autf uns un: ıhrer Fürbitte empfehlen un! ıhren Rat befolgen: „Alles, w as

Eıinsatz beziehen, das Gesetz des Weizenkorns, das euch SagtT, das tut  . (Joh Zu
WwW1e der Herr Sagt 1Ur Frucht bringt, wenn 1n die Erde Alles Menschliche bleibt Stückwerk, auch die Synode. S1ie kann
tällt und stirbt (vgl Joh Z 24) 11UT eın Schritt auf dem Weg se1ın. Auch nach der Synode bleibt

Der Geist Sagt den Gemeinden: Es kommt darauf d} die Kirche, w as S1e ımmer 1St olk Gottes auf dem Wege
„Namen“ des Herrn testzuhalten vgl Apk 2’ 15 Nur WCNIL Daran sollten WIr 1n unseTren Erwartungen, Wünschen un! Meı-
Christus selbst die Mıtte der Synode bleibt, hat das, w as S1e 1m NUuNsSsCH denken. Dıie Synode kann ıcht alles lösen, W as

Dienst der Erneuerung der Kirche berät und beschließt, ınn lösen gilt. Es ware  a ıcht einmal Zul, alle Probleme der Kirche
und Wert. Dazu ertordert den Mut, sıch ıcht dem Ge- heute „synodalisıeren”. Die vielen Weisen des Beratens und
schmack des Augenblicks ANZUDASSCHL, sondern 1n der Unter- Verkündigens un: auch das Fachgespräch der Theologen be-
scheidung der eister das Gespräch der Wahrheit un: der halten neben der Synode un! ber S1e hınaus ıhre eigene Bedeu-
Liebe mıiıt den Stimmen HN SCHENT: Stunde tühren (vgl Apk 2, Lung
19—20 Dazu ertordert SS Mut, auch unbequeme Entscheidun- Die Synode mu{ß konkreten un! auch außeren Ergebnissen

kommen, ber S1e darf sich darın ıcht erschöpften. S1e MU: u55SCH, WenNn sS1e gründlıch CI WOSCH und geprüft sind, ıcht VOTL
uUuns herzuschieben, echt un!' Unrecht, Wahrheit und Luüge bereiter machen, Christus und Seine Kirche lıeben. S1e MU:
eım Namen CNNCNH, 1n der gegenwärtigen Verwirrung hellhöriger machen für Seine Stimme. Sıe MU: u11l mutıiger

machen, unls panz Ihm bekehren, Ihn glaubwürdig 1n diesertalsche Propheten und ihre Lehren erkennen un den Jau-
ben der Kirche den menschgewordenen, gekreuzigten un Zeıt bezeugen un! uUunseren Dienst für das Wohl aller Mıt-
wahrhaft auferstandenen Gottessohn eindeutiger bezeugen. menschen eisten.

Katholische Stellungnahme ZUNVY Reform des Scheidungsrechts
Dıie, insbesondere seıt der Veröffentlichung der FEKD-Denk- Eherecht eım Katholischen Büro ın Bonn offenbar veranlaßt,
schri fl ım Dezember 1969 (vgl Herder-Korrespondenz, ds Ihg mıb seinen Arbeitsergebnissen früher die Öffentlichkeit

65), verstärkt einsetzende öffentliche Diskussion ber dıe Re- Lretien, als ursprünglich beabsichtigt WT Der hatholische Ar-
form des Scheidungsrechts UN das Fortschreiten der Beratungen beitskreis, dem eLwWwWd 20 Experten (Moraltheologen, Juristen,
ın der entsprechenden Fachkommission des Bundesjustizmint- Psychologen, Mediziner, Bundestagsabgeordnete UN Beamte)
steri1ums hat den seıit Aprıl 7968 bestehenden Arbeitskreis für angehören, legte Marz sein bisheriges Arbeitsergebnis
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